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(54) Schneekanone

(57) Eine Schneekanone weist ein Lüfterrohr (1) auf,
das von Luft durchströmt wird und an dessen Ende Dü-
sen (3) zum Einbringen von Wasser und Druckluft in den
austretenden Sprühstrahl angeordnet sind. Wenigstens
eine Lichtquelle (4) ist zur Beleuchtung des austretenden

Sprühstrahles angeordnet.
Die Lichtquelle (4) ist dabei im Lüfterrohr angeord-

net.
Dadurch wird eine wirkungsvolle Beleuchtung des

Sprühstrahles erreicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schneeka-
none mit einem Lüfterrohr, das von Luft durchströmt wird
und an dessen Ende Düsen zum Einbringen von Wasser
und Druckluft in den austretenden Sprühstrahl angeord-
net sind, wobei wenigstens eine Lichtquelle zur Beleuch-
tung des austretenden Sprühstrahles angeordnet ist.
[0002] Zur Sicherung der Skisaison bzw. Befahrbar-
keit von Abfahrtstrecken oder Pisten auch bei fehlendem
bzw. nicht ausreichendem Schneefall werden heute in
zunehmendem Maße Schneekanonen eingesetzt. Diese
Schneekanonen werden oft bei Nacht betrieben, um am
Tag eine befahrbare Piste zu erhalten. Damit auch bei
Nacht die Wirkung der Beschneiung durch die Schnee-
kanone zu überprüfen ist, wird der Sprühstrahl beleuch-
tet.
[0003] Bei bekannten Schneekanonen wird dies durch
einen Scheinwerfer bzw. eine Lichtquelle bewirkt, der
bzw. die neben oder am Rand des Lüfterrohres montiert
ist. Es können auch mehrere Lichtquellen symmetrisch
am austrittseitigen Ende des Lüfterrohres angeordnet
sein.
[0004] Nachteilig bei den bekannten Anordnungen ist
insbesondere eine schlechte Ausleuchtung des Sprüh-
strahles und damit der zu beschneienden Fläche. Über-
dies können die Lichtquellen leicht vereisen.
[0005] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, eine
Schneekanone mit einer Beleuchtung durch eine Licht-
quelle zu schaffen, bei der eine bessere Beleuchtung
des austretenden Sprühstrahles erreicht wird und bei der
auch eine Vereisung der Lichtquelle nicht eintritt. Erreicht
wird dies überraschender Weise dadurch, dass die Licht-
quelle im Lüfterrohr angeordnet ist. Durch die Anordnung
im Lüfterrohr wird der Sprühstrahl optimal beleuchtet und
es tritt auch keine Vereisung der Lichtquelle auf, da eine
solche Vereisung meist erst am Rohraustritt beginnt.
[0006] Bei zahlreichen Versuchen hat es sich als
zweckmäßig erwiesen, wenn die Lichtquelle nahe dem
Ende im Zentrum des Lüfterrohres angeordnet ist. Bei
einer solchen Anordnung ergibt sich eine wirkungsvolle
Beleuchtung des austretenden Sprühstrahles und in der
Folge eine wirkungsvolle Beleuchtung der zu beschnei-
enden Fläche.
[0007] Im Rahmen der Erfindung ist es vorteilhaft,
wenn die Lichtquelle mit LED’s bestückt ist. Es hat sich
gezeigt, dass dadurch bei einer optimalen Beleuchtungs-
stärke ein minimaler Stromverbrauch erreicht werden
kann.
[0008] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispieles nä-
her beschrieben, ohne auf dieses Beispiel beschränkt zu
sein. Dabei zeigt die einzige Figur der Zeichnung sche-
matisch ein Lüfterrohr einer Schneekanone mit der an-
geordneten Lichtquelle.
[0009] Gemäß der Zeichnung wird das Lüfterrohr 1 ei-
ner Schneekanone in Richtung des Pfeiles 2 von Luft
durchströmt. Diese Luft wird durch ein am anderen Ende

des Lüfterrohres 1 angeordnetes Gebläse erzeugt.
[0010] Am Ende des Lüfterrohres 1 sind Düsen 3 an-
geordnet, die Wasser und Druckluft in den austretenden
Sprühstrahl einbringen.
[0011] Zur Beleuchtung des austretenden Sprühstrah-
les ist im Lüfterrohr 1 eine Lichtquelle 4 angeordnet. Wie
aus der Zeichnung ersichtlich ist, ist diese Lichtquelle 4
nahe dem Ende im Zentrum des Lüfterrohres 1 angeord-
net.
[0012] Eine besonders wirkungsvolle Beleuchtung
des austretenden Sprühstrahles 5 hat sich bei Versuchen
ergeben, wenn die Lichtquelle 4 mit LED’s bestückt ist.
LED’s (Light-Emitting Diodes) haben eine weit größere
Lebensdauer als herkömmliche Glühlampen oder
Leuchtröhren und benötigen auch bei gleicher Leistung
einen weit geringeren Strom.
[0013] Im Rahmen der Erfindung sind zahlreiche Ab-
änderungen möglich. So könnten mehrere Lichtquellen
4 ausserhalb des Zentrums des Lüfterrohres 1 etwa
kreisförmig angeordnet werden.

Patentansprüche

1. Schneekanone mit einem Lüfterrohr (1), das von Luft
durchströmt wird und an dessen Ende Düsen (3)
zum Einbringen von Wasser und Druckluft in den
austretenden Sprühstrahl angeordnet sind, wobei
wenigstens eine Lichtquelle (4) zur Beleuchtung des
austretenden Sprühstrahles angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (4) im
Lüfterrohr angeordnet ist.

2. Schneekanone nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lichtquelle (4) nahe dem Ende
im Zentrum des Lüfterrohres (1) angeordnet ist.

3. Schneekanone nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (4) mit LED’s
bestückt ist.
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